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K.

Bon dem groffen und erfchriflichen Erdbidem, fo

fich allbie 3¢ Lucern, wie ouch in aller vmbligender

Landichafft, und in andern provinsen titfdher und

welfcher Nation wytt und breit erjeigt den I8 Sep-
tembris deff 1601 Jars. 1)

(Witgetheilt von Jof. Sdhueller.)

Sinftagé den 18 tag Septembris des 1601 Jars erhube fich
nady mittnacht ven Morgen gegen tag ein wenig vor 2 Ubren ein
ftarfer und firwar erfdrofenlider Grdbidbem allhie by vnd ju
Bucern twie oudh) anbderftwo, iwie gemeldet, derglpdhen nitt allein
iy niemantd verdenfen mogen, fonder oudy in alten hiftorien und
Chronifen mnitt ze finden, dad die Statt Lucern derglyden vber-
ftanden habe, vfjgenommen by unferm gedenfen etwad, dasg dodh
one {dhaben abgangen und deffen wenig menfdjen gewar wotben,
an. 1584 und 1599, davon an finem Ort gemeldet wiirdt. Diefer
war oudy um o vil erfdyrofenlidyer und fordytfamer von wegen der
wunderbarliden Bewegung und Verenderung desd Seews und der
Riff off irem redyten 3il, vnd andberen Jufilen, davon Harnad
gehort rotirdt, davon die Menfdyen fid) mebr entfest, dann ab dem
Erbbidem {elbs, wie i) empfunden und felbs gefehen, oudy von
pen Mynen ond meerentheil der Burgerfdhaft durdy fiyffiges G-
forfden (dann id)y bomalen nit anbeimjd) wabrhaft exfaven, alfo
will id)8 aud) warbafft hiebyfesen gu einer ewigen gedddytnufj, mir
und andern ju ciner dyriftlidyen und bufffertigen Grinnerung.

1) Aufgezelchuet von einem Ohr- und Augenzeugen, dem Stabdtjdyreiber R.
Cyfat in Lucern. (Collect, C. 468 b)
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Derfelben nadt war id) Deherbriget fampt einem frommen
priefter von Binnen in dem Nebentftiblin ded Plarrhofd ju Avt,
4 Stunven pon hinnen. A8 es nun die ftund und yit erveicht,
ie oben gemelt, erhube fih oberhalb difem Gemacy, fo 3¢ ovn-
orift im Huff off dem Boven war, ein wild gethiimmel und wefen
mit rumplen und bolvern, nitt anderft dann alg ob ein halb doget
ftarfer Mannern off und an ein andern mit fireiden, fdlagen,
ringen und fedyten gewadyfen warent und alfo durdy das Gemady
hin ond wider mit einanvern umber wutfhtend, ob wdlidem
wefen der Priefter unv idy ermwadt und jwar erfdrofen, vniviffend
wad diff were, und nody mebr und verwundert, wyl wir gewiifit,
pag in der felben Kammer Jemandd unciiwig, fondern allein der
Her Pfarrer mit fines Bruders {onen {hlafen lag, fonderlich aber
idy, wyl idy derglyden juvor nie erfaven; dann obwohl idy suvor
anno 1384 einen Grdbivem erlebt, fo fid) allfie (weffen aber id)
wie aud) andere in der meren ftatt nit empfunden, dann er {id
ju Mittag 3yt allein Jn der BVarfiiffer Fldjen swifchen der Pre-
vigt 1) inmafien merfen laffen, dafi e8 ein vflouff und merflicher
Sehrefen im BVolf verurfacht) vff Sontag Mitvaften ergeigt, o
fonnt idy dod) diefes dabie nit adyten, vermeinde, die {o ob uns
fdhlieffend, bettend ein Rumor oder Unrow angefangen. Der
Priefter fo nebent mir ruwet (nadydem wic einander jugefprodyen),
vermanet mid) was ¢8 were, dann erd ju andern Orten und Jiten
meer erfaren. Jn follidjem Sufpredhen, nadhdem dasd gethiimel
oben vifgehort, befand id) ein Bewegung des Badhd under mir
off bem Boven, bdod) nur firtig und gar nitt ftarf, bhorte oud
ein yngeftiim fufen und dofen, nit anderft dann wie e8 ficy begibt
off vnferm Seew mit dem Fonmen und Sturmwind, dad dod
eigentlidy fein vedhter LWind nody gewitter, fondern alled von hei-
term glangem und ftillem Himmel war, und allein der vfjgebrodyne
blaft und dbunft vom Grdbidem, das dann in diefen bergen fone
verlich ein ftarf getoff gab. Glydy in einer viertelftund darnad
ereigt fid) ber Grdbidem widber, dodh nur mit einem rvingen 3Jit-
texn ober erdbidmen be$ bodend. Nadydem e8 nun tag worbden,
und wir ge pferd gefeffen nacy gehorter Mefj vnferm wag nady
off Lucern ju gerptten, oud) die gfellfdaft einandern erinnert, was

1) Weldpe der Jefuit Johannes Bredani jivifchen 11—12 Uhr Hielt. (C. 57.)
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jebem begegnet, da dann die Jufdll feltfam und vnglidy gewefen.
Gttlih babent deffen im Sdlaff gar nitt empfunden, ettlidy die
e8 ermweft, hatt e8 mit dem beth erfdyiittlet und gewieget, ras i
nit  anderft bedbudyt, Ddann e8 mneme fy ir fdlafgefell, und
{dhyiittle fh alfo vmb einandern; bhat oudy etlidye gefefl umFehrt.
Haben wir erftlid) gefehen an dem geftad defjelben Seewes by
ven vffgeworfenen {hiffen und holzern, gerdr und derglydyen, daff
perfelbig treffenlic) gewiittet und ungeftiim gewejen; dedglydyen der
ftraff nady durdynpder am jeew von Art bid ju Immenfeeww ein
ftund twegd dad Croridy gerfpalten und zerfdyrunden gegen dem
feew, wollihs ein ziemlid) {Hroflidhs anfeben madyt, wyl wir
varitber ryten miiffen. Da wir nun gan Kifinabt an unfern
Lucernerfeewy fommen, da wir oud) eine gute Stund lang an dem
vfer oder geftad bed feews rpten miiffen, bhaben wir eben bdie
vorigen Wortzeidhen, iie in dem andern feew, von Sdhiffen,
Sagholzern, Laden, gerdr und anderm gewverb, fa nody vil groffer
und augenfdyeinlidher mit groflem Bermwundern, nit allein im fryen
feew fdywebende, fonbern oudy vijgeworfien am gftad by 50 guiter
fdyritten witt hinder {id) von bem orbentlichen ufer dannen und in
vie Hole by 3wepen Halleparten hodh oder mer ob fidy gefchlagen,
befunven und gefeben, oudy vaby nit one fdyrefen gefpiirt, dvaff
vifer Seew von dem Crdbidem aljo und heftiger vann der Arters
feerv angetriben gewefen, welchen fdyrefen und Verwundern ung
oud) gemeret die Grzellung der Menfdyen, die wir angetroffen und
pariiber befraget, wie dasd o ein erfdyrofenlich wdifen gfin. Jtem
ouc) daff dife vngeftitmmigteit vil vifchen im {eewy ververpt, ver-
worfen vnd vff dasd gftad harufigeftoffen, al8 wir es oudy felbit
mit ougen gfeben, und by vem ftarfen gejdymaf vermerft, fonders
lih etwas befjers gegen bder ftat die litt gfeben bdie vijgeworfnen
pifd) vfldfen. So bat e8 oud) die ror, die Fifdfad)y und vifden;
pmb den Seew herumb wunderbarlich erftromt vifgeriffen und
permworfen, oud) die vifdjer ftellinen im grund gerviittet und ver-
gvienet, und fonft gute vifdjengen verderbt, vaff fid) die vifcher
deflen nit wenig su beflagen; oud) die berg unv hubel im tried)-
tex, die man by fleinem feew fehen, mit jtangen erreidjen und
varuff fifhen mogen, zerviffen und in die Tieffe gesogen, wie
oudy ettlide groffe Felfen, jo an etliden Orten am feewgeleno
gelegen. Jtem die {difi, fo an ven Lendinen allenthalben am
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gangen Geetv bherumb mit Fettinen angebunbden, nady gevrifjnen
fettinen hin und wiber geftoffen, oudy diefelben gar wytt vff das
Land barufi geworffen. Da wir nun venfelben Morgen vff den
Imbis heim in die ftatt Fommen, bhaben vus die feltsfamen und
wunbderbarlidyen oudy unerhorten Jufall, die jeder von finem eignen
Husgefind, oud)y der nadypurfdaft und den burgern vernmommen,
nit weniger dann bdie anbern, fo wir undervegen gefehen und
ersellen gebort, erjdyreft, wie oudy die grufame Rife und Bergfall
an dem Biirgenberg gegen dem feew hinab, wollhen play wir
oud) augenfdhynlidy feben, und zu Art in der Nadyt glvd) vif den
Grdbibem Jren fall und ir gepraflen hoven mogen. JIdh hab min
gftnd bavitber erforfdet, die fid) vff das bodjt besiigt, fv nitt
anberft bedudyt, dann e8 Ffrade dad gang Huff oben durdy ein
andern, und habe in den obern fammern ein wefen gemadyt, als
ob Qitt von Hand an einandern wdvent, glydy wie idhs su Art
oudy erfaren, vnd nadidem fy in yl fid) off und vnder die fenfter
gemadyt, habe ed ein feltfams getod und brujen gmadyt iber die
Hobe hinuff (wie dann dad Husé uff einer Hohe von andern
Hiifern abgefondert ftat 1]) von Nidergang gegen Uffgang, glyd)
ald ob vil tufent groffer voglen oben hin flugent. Alfo ware den
nddyften vaft alled Volf in der ftatt vff (wie wol oudy ettlidy be-
fennt dadé {y der Sad) nit gwar worden), fpracde fe eind dem
andern. ju vmb troftend und vffmunternd willen; und dasg den
{dyrefen nod) wytter gemeret (wie mir der fiirnembften burgern felbs
angeigt) fye diff gfin, das bdie frowen vfi der minbern ftatt (va
pann der Grdbivem am beftigften gewefen, oud) am meijten ge-
{cheviget) in dic merer ftatt geylet mit iren Kindern an Henden
und Hvmen, und Fleglich, venen fo fy unter den Fenftern gefehen
(dann e8 Beitter Monfdyyn gewefen) , sugeriifit: Man folle ficy
firber madyen, den augenfdyulichen Jorn Gjotted e fehen, und
penfelben vmb Gnad ze Dbitten; dann bder groff und fdiffricye
Wafferflufl die Riff, fo swifdhen beiden ftetten durdyflifit, fidy
jest sum 4tenmal fdyon verloven, daruff man fidy entlich nit rid)-
ten fonne, wollihd nun denen, fo daff nit gefeben, ein unver-
sebenlichen fdyrefen gebradyt, dann fy daruff gefdlofien, e8 wire

1) Eyfat bewohnte namlich dbag nunmehr Glogguerifche Haus oben am fo-
genannfen Gifli gegen der Mujegg Hin.
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ver furt bed Fluffes yngefunfen, ovnd wurben jezt beive Stett ge
fammen fallen und in Abgrund verfinfen, dedivegen e8 ein groff
gelauff geben gegen dem Waffer und ju den Lendinen in der Statt
gegen dem Waffer. Da habe man augenfdyeinlidy gefehen das
waffer feyt gar ab und hinder fich und vann bald mit vngeftiim=
migfeit widber dabar fommen, ju unterfhivliden malen, und in-
fonderbeit, toie der gany grofi wafferfluji vie Rifi (ver nody fel-
biger 3ytt {hyffridh fidy unten haruff von Nidergang der Sonnen
gegen lffgang vnd gegen dem Seew ju erhebt) ftarfd Louffs
(grad Wiberfind) ob fidy in den fee pbernathirlicdh jum 6ten mal
in einer ftund off und ab geloffen, tie er jonft nahirlider wyff
off demfelben nidt fidy hinab gegen Nivergang finen Fluff ghept,
oud)y die {diff ob der Lende Jn der ftatt dannen geriffen und ob
fidy wott in feew binufi geftoffen und getriben, ofjne alle menfdyen
hand, wind, ruder nody fagel, glyd) alé giengen fy in der poft
pabdr, und dod) obhne allen wind. Darnady tber ein wyl fame
. ber widerflufil des¢ Waffers und erflillt widerumb den furt; dar-
swiifchen aber batte fid) das Waffer zwifdyen beiden ftetten fo gar
verloren, daff man (alfo 3e veden) fdyier trofend Fuffes von dem
biidyfenhus ju den Miilinen beriiber hatte gan mogen, wie ed
pann etlidie junge Litt jur Geddadytnifi follent getan Haben; oud
bie Mitlinen fHll ftan miiffen, und diff folle ficdh bid in die Ste
Stund ded Morgens verzogen haben, dad dag Waffer uff uud
abgangen, all8 id)y dann daffelbig vmb ethvad dedfelben tages,
ba idy Beim Yommen, felb8 befihtiget, und alfo vermerft hab.
Su Uri aber batt man dag off und Ablaufen des Waffers am
gftad ded Seews, glih wie am Meer, nod) in die 8 Tag lang
gefefien und gefpiivt. ©o ift dasd gelend by dem frypen Hof und
enerthalb an der egf von oben bid harab mit den nody iberblibuen
{chiffen by 3 fpieffe wyit troden geftanden, mit hochftem verwun-
vern aller mengflidys; infonderlich die gwei groffen Lucerner und
Urner Marft Natwen oder {hiff an der Egf by dem alten Rath-
buff, 1 alfo vas jur Gedadymufj etliche Burger trodymes fuffes
ringé bdarumb gan mogen.

€8 hand mir audy vil ver burgern begiigt, daff glyd) ftetd
uff den Grbbibem bder ftarf blaff und Dunft, iwie oben gehort,
gevolgt, und derfelbig gar eing bofen gjtants gewefen fye.

1) MWo jept vas Gafthaus ur Waage fteht.
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So hand die Stattwadyter, fo die nadytwadyt vff der Gaffen
halltend, angeigt, dad fy oud) nit wenig angft iuberftanden, da
fy gefeben, wie bie gangen gafien mit den Hitfern fidy bewegtend
und gegen einandern iiberiviegetend, als wollten fy alfo gans liber-
fallen; alfo daff fi erftunet und nit gewift, off woldes ort ft
fliehen follten, baben oud) off den filiffen nit jtan fonnen, fonder
fidy am boben Deben miiffen, oudy by irem Siz oben am Plaj
ped Bifdymerttd by dem Hufj sur Sonnen gegen Nidergang am
Gutfdberg nit mer fehen mogen, bis der ftrudel ded Erdbidems
fitr vber.

Nody ift e8 in Der merern ftatt (darumb bdag fi vff einem
felfen ftett) lidentlidjer gfin, bann in der mindern, Ddie in fum-
pfigen boden und vff fdywirven gebuwen; dann dafelbd difer Erd-
bibem fid) ftrenger erjeigt, oudy an Gaminen meer gefdyediget,
pann in der groffen, ie er dann in beiden ftetten der Caminen
vill pngeworfien, an ettliden Hifern und gebiwen hat e$ in
ven muren glyd)y in beiden ftetten Niff und fpalt geworffen; ab
ettlichen tadyern und thiienen hatt e8 ein theil der Jieglen herab
geworffen, befonder in ver minvern ftatt, bat oud) fonften die
iegel tacher erfdynittert, daffi e8 ein lutted Kradjen und geriimpel
geben. Man hat gefelen mit vermundern an dem groffen fteininen
Brunnen vff dem Barfujferplaz, wie fidh der uff beiden fhten be-
wegt fo faft, bad er bag Wafjer meer dann halb vff die gaffen
geworffen.  Alfo oudy in Hifern ift e8 glid) alfo gefdehen mit
ven Waifergefdyirren, ouch vff dem land mit ven mildymutten und
gefdyirren.

Stem fo haben fich etlidhe Brunnen, ed {hen glyd) quellenve
oder Godbrunnen, ab bdiefem Grdbibem oudy verloven, ettlidy vff
ber ftell, ettlidy aber find nady und nad) hinweg gefdpivinnen und
erft iber vil jar wiber fommen, wollid)é dann der Wellt oudy nit
Fleine ©Gorgen und Sdyrefen gemadyt.

&ernerd hab ich von Burgern gehort, dafi die Bewegung oud
an einem Ort und in einem Haufe meer und fterfer gewefen, dann
in dem andern; dann ettliche Menfdyen nit uff dem Beth vifftan,
ettlidy aber, da fie fdhon uff dem Beth fid) gefdwungen, nit uff
pem boden ftan Fonnten, und defi haben fid)y die Briiver im Bar-
fiiffer Glofter in der mindern ftatt am meijten beflagt, da dann
ouch vie not und gfar am groften gfin, dann e8 da die ganze Kild
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fonberlidy bewegt, und am hindern Theil, wie oud) vornen am
@hor nit wenig gefdhediget, fonderlidy aber dern Chor am Gwolb
und Fenftern, alfo daff ed ein fordyt geben den anfdauenden. €8
haben aber min Herren difer ftatt difen fdhaden den nddyften in
Jren Koften wider erbeffern laffen. Man bhat gefehen, wie fich
per Glofenthurn mit ver Kild) jegt uff die, jest vff die andre
fytten betwegt und gewieget, fo vaft, daff man anbderjt nit ver-
meint, dann e$ wurd alled ju huffen fallen; den verguilten fternen
off dem Glofenthurn hat e uff finem Fnopff geriffen, und by 100
Sdyritten wytt tiber den Chor der Kildjen zu dem Mofthurm
hinberhin geworfen.

Die jwen gemurten thiten ded Clofterd, fo hinten an ber
Statt Ringfmur gegen dem Graben ftand, hatt ed oud) gerfdyittlet,
und den einen meer bdann um ein balben {dub von der Mur
pannen geftoflen. Daranad) ift e8 fommen an den nedyften thurn
per ftatt Porten, dasd oberthor genannt: da hat e8 dasg Dady mit
Helm, Knopff und Sternen ab dem gemurten Crgfel, fo uffwen-
pig gegen bder Straff ob fidy am thurm ftat, iberworfen, vnd
inhar gegen ber Statt wertd vff ded Thurnd Dady gefellt, und
bag8 Dady gar gerbroden: allfo dad die Menfdien, fo im Thurn
behufet, bi 7 perfonen, in hodyfter gfar ires Lebens gewefen; den
Gternen hat e8 vill fdhritt vyt in die Stadt hinein gworffen, und
den gangen thurn dermaffen jerfdyiittet, und iber {dyiivge Spalt
su allen Orten geworfen, allfo dad man nitt meex fidyer da blyben
mogen, QJme oudy anbderft nitt e belfen, danne dag man Jnne
uff den Grund abfdyliffen unbd wider uffburwen miiffen. Den nad-
ften thurn oberhalb daby, der Kdaperthurn genant, hHat e oudy
exfdnittlet, ‘alfo daff er vil dody fleine RNiff und Spalt geworfen;
aber Den dritten gebelmten Thurn, fo am nddyften daby im Graben
ftat, ) den hat e8 oudy befdediget, forwobhl am Tady ald oudy an
den Muren, wollidys dody bald verbeflert worben. Sonft hatt ed
an Ihiirnen und Muren der ftatt andreftwo niit gejdhediget; uff
pem Land hat ed glidhwol den Kildyen etliden {chaben getan, oud)
die Glofenthitrn erfchittert, dad die glofen angefchlagen, aber am
meiften dad Land Unbdermwalven.

1) Kriendthurn, jest Kefilerthurm genannt.
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Was dann fernerd die yngefallene Rife am Biirgenberg be-
langt, davon oben gemeldet, fo bald uff den Crdbidem gevolget,
hatt e8 oud) einen grofien {dhwall in feew gemadit, der dann fich
fdynell wytt uffgebreitet, dann idyd von warhaften geiftliden und
weltliden perfonen gehort, dad man den fdwall ju Meggen, {o
bi 2 Stunden wiytt von der Rife, empfunden und am gelend mit
vem getos gefpiirt, fo bald ald einer 5 Pater noster beten mogen,
und das nody mer ju vermundern ift, der Staub den bdifer Fall
bewegt, o fdmell enmert und iber dem Gcew gewefen in der
figelow und ju Visnow (fo dannod) ein Stund wegsd ift), daff
vic pon Denen id)8 gehort hab und denen der ftoub die Augen
gefiillt, vermeint, fum ein Pater noster dargwiifden ze Detten
fin mogen.

Diefe NRife hat ywar Sdaden und Sdyrefen, aber daby oud)
ben armen biirgern nup gebradyt von wegen ded Holzensd, wyl
bife ungeftitmmigfeit gange wald bhinweggeftoffen, wollih Hols
parnady ein burgerfdaft (veren e8 audy jugehort) nady und nady
pannen gefirt ju irem nothwendigen gebrudy.

Bignow ift ein Dorf und gelend am Lucernerfeery in Weg-
gifer Kildyhore der ftatt Lucern gebietd, vor dem DBiirgenberg
iibermwertd unden an der RNige gelegen. Da bat ed unfern vom
Geftad bed Seews ein Mitli und Sagen gebept und ein fdyone
Matten darneben, darin die Kild) ftat, und da fiir vBhin gegen
bem Seew ein wytt gelend und grien; ift aber diff gelend und
grien durd) die ungeftiime Bewegnuf] ves Seews vom Erbbidem
und dem JInfall ded3 Biirgenbergs alfo yngeriffen und in bie tiefe
ped Seewd geogen und geworffen worden, daff ed bid itber die
3 Cpiefien wytt JIn die matten binein off vil Klaffter tief ein
abgrund gemadyt, ouch die gemelte IMiili und Sagen gar hin-
weggesogen und jergenget (ju Grunve geridytet). CEbenmdfitg hat
e am gelend ded Dhinbern Seews um Buod)d und Beggenried
gange matten ftuf und gelend 1iber ein fteintwurf wytt dannen ge-
viffen und gdbe tiefinen gemadit. &8 bat oud) der Seew an
feinem ort grufamlidjer gewiittet oder vom Erdbibem fid) bewegt
(bad dody wunderbarlidy, wyl fein wind, und aller Glang und
fHll fhon wetter), dann eben vff demfelben Golf oder Tried)ter
swifdyen Beggenried, Buod)d und dem Biirgenberg; dann als id
parnady felb8 an dem Ort den Augenfdhyn befidtiget, hat man
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mir bie Jeidien gejeigt, wie toptt der feerwy das waffer uffd Land
hinderfih geworffen, daff idy warlidy exfdyrofen, dann ed fidhy in
vie 1000 fdyritt ober 3 biichfen fdyits wytt beyogen. G8 bat oudy
biefer Grdbibem off dem Land an feinem ort fdhavlicher und un=
geftimer fidy erzeigt, dan in difem Land Unterwvalven, wie id) dann
pag Landyolf felbé Hab erzdblen horen und den Augenfdiyn allents
halben im Land, fo Jd) durdyreifet, feldbs gefehen an gebiliwen,
glych fleinen und groffen, und fonderlidhy an Kilden und glefen-
thiirnen, die e8 fo Deftig erfdyittet, dafi die Glofen flein und
groff fidy felbs geliittet und angefdilagen, und alfo die tiirn und
Rilden gefdhediget, das man ettlid) Theil miiffen abfdhlyffen und
wider niiy madjen, ettlihs aber fonften mit groffem Koften
wider erbeffern.

Diefer jammer ift jwar off unfeem theil grofi, aber by un-
fern nadypuren von unbderwalden nody vil grofier und fdywerer gfin,
nitt allein fo vil dag erfdhiitten ded Groridyg belangt, fondern
oud) der Kilden, Hiifern und geblitven, dann ed in felbigen vil
beftiger fidy ergeigt, ja oudy ettliche gemurte gebiitv gar niberge-
worfen und in bden tibrigen hblzinen uffé wenigft die dffen alfo
gergengt, dad man (der gemeinen fag nady) vermeint, fein offen
im gangen lanbe meer gang ober unbe{djediget blyben fhe, Ueber
pag man oudy den Grdbibem nod) lang und vil Jitd meer dar=
nacdy gefpiiet, befonder nadytlider wyl. Ja idy had ed felbs von
Lantliten gehort, vasd er fidy nody im Monat Decembri ergeigt.

Beggenried ift ein Dorf an dem Lucernerfeerwy in Unterivalbd-
nergebiet, glydy oberhaldb Buod)s der pfarr gedad)d gepietd ge-
legen. 9An difen beiden Orten bat ed audy befonder ftreng gehufet
und gewitet. 3Ju Beggenried bhat ed die Kild), vie erft by 2
Saven nitw widerumb erbuwwen worden, alfo gefdyediget, daff man
fich verwegen, fy widerumb gefdyliffen und niiw erbuwen werden
miffe. So hat e8 an dem gelend oder gejtad ded Seed wifchen
difen beiden bdorfern an einem ort einen {palt ufgeworfen, ein
wybsperfon ergriffen und verfenft, in angefidyt anderer, die Jr
gern geholfen, aber nit gembgen; oud) ver fluth dvegd Waffers
vom Seew ettliche Hiifer und Gaden vom Land vannen gefdyvemmt
jammt den Menfdyen, fo nody an irer rurp gelegen, und in den
wytten Seerwv harufi gefibrt, ettlihe alfo gang, etlidie zevvifjen,
und folle man der perfonen 8 Jung und alt, ja dbad bad flag-

8
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lidjeft, Kinder an der Mutter Armen vom Waifer erfteft fun-
den hHaben.

E8 bBabend oud) bdie fo an dem Seerw harumb wonend an
ven Triedyteren (das find die groffen wyttinen und breitinen Ded
Seews, da der am allertieffien ift) besligt, dafi ft gefeben, da
fidy der Seew fo grufam bewegt, Ddaff die Waffer jufammenges
fhlagen, vud in aller Mitte die Wafler hody uffgelhept, glyd
einem Hoben berg von Waffer, wollichs Jnen {dyrofenlidy su fehen
gefin. Sp ift oud) biff nit minder wunderfam und forditfam ze
feben und ze horen gfin, daff man in difem wdrendem triibfal
gefeben, dad oudy die unverniinftigen jedody febenden Greaturen,
vag RVydy, ja oud) die fleinen tierlin, alld die Spinnen, Mugfen
und anbder glyden fiy off das hochit hierob entfest, erfdyrofen,
und ein Anzeig geben, glydfam ald ob ft den Jorn Gotted vif-
trufentlidy merftend. Dann in der ftatt hat man die Hund ge-
feben durd) die Gaffen hin und har und gegen den Thoren (die
aber befchloffen) louffen, wdren gern vijber gewefen, mit hitwlen
und gefchrey. Stem die fleinen tierlin (wie gemeldt), dafj iy oudy
felb8 wargenommen, baben ikre nefter und ftationes verlaffen und
fiy verborgen, und andere Oerter viferhalb der Hitfern inge-
nommen. Jtem die rapmid, bdie idy tdglidy tags und nadyts in
miner bebufung gefpiirt und gehort, haben fid) in bhalber Javes-
frift gar nitt, und darnady felten meer horen laflen. Defiglydien
off dem [and, funderlich aber Unbderwalden und andern gebirgigten
allpigen Orten, Bbat man gefehen und gelhdrt, dad Rinder ved
in Alpen, weiden und BVergen hin nnd wiver und zefamen lauffen
mit jammerlichem Gefdyrey, blarven und brillen wiver alle natur
und gewonbeit, glyd) ald wollten {y dic Menfdyen audy ju trauren
und flagen erwefen.

©s {ind mandyerley Urtheilen und Muthmafungen iber difen
Grdbivem ergangen, ja auchy von den gelehrten und erfarnen an
Ganglen und fenften vil davon geredt worden, daff er tbernatiir-
fidy und wyffeldone etwasd fonderlidyd bebiiten werde. Der Al-
madytig wolle ung gnedig fin und es jum Deften wenbden.

©onjten ift er durdy vie gange Gibgenofjenfhaft bhimweg,
oudy dburcdh Titfdyland und Nivergang, item Burgund und Jtalien,
bis gan Placeny und Parma gangen, am cinen ort vil am an-
pern wenig fich erzeigt.
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Ju Underwalden hat man inne alle ftatte nod) mithin ja
big in den Chriftmonat hinyn diff 1601 Jahré, da idy diff fdyrib,
gefpirt, und funderlid) Den 14 deffelben Monatd hat er fidy ein
Gtund nady Mittag aldba eben flarf erzeigt, und widerumb jum
orittenmal Morgens um Meffzitt am Ofterabent Anno 1602; allfo
oudy nodymalen alle ftatte 6i8 umb Martini Anno 1604, da id
felbg im Land gfin und alled von ven Landliiten felbs gehort,
paff foldye Grobibem by Jnen (Nivt dem Waldb) fydt dem erften
pes 1601 Jaré nie vffgebdrt, allfo daff {y der Fleinen niitt geadys
tet, fonder allein der groffen, beren fonderlidy swen gfin, namlid
der ein in dem Wedel (Vollmond) um dasd WMittel Octobris, den
andern in dem nddyft daruff volgenden Wedel vff Sambitag den
6 tag Novembris, Morgend wifdhen 3 und 4 Ubren, alfo daff
er die Hiifer und Gebiw eben ftarf bewegt und erfdyiittet Hatt,
Am Abendt suvor deflelben tags fahe man die fonn nidergan bluis
farb und glydy ald ob fy fid) vmbwaltzet (umgedreht).



	"Von dem grossen und erschröklichen Erdbidem, so sich allhie ze Lucern, wie ouch in aller umbligender Landschafft, und in andern provinzen tütscher und welscher Nation wytt und breit erzeigt den 18 Septembris dess 1601 Jars"

